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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06036

X X

Kleinflächiger, lichter, fast gänzlich überfluteter Schilf-Erlen-Bruchwald im Verlandungsbereich des Kleinen Jasmunder Boddens auf 
Küstenüberflutungsmoor östlich von Streu. Ein hoher Anteil der wasserseitig jungen, landseitig mittelalten Erlen ist abgestorben, im
Unterwuchs dominiert Schilf, weitere Arten kommen nur in geringen Anteilen vor.
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Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lemna minor


